17. Februar


Er aber sprach: Dein Glaube hat dir geholfen!


Lk. 7,50





Was könnte sonst denn


retten, helfen, trösten,


als dieser Glaube,


der auf Gott vertraut?


Wir zählten zu der Schar


der Unerlösten


und unser Lebenshaus -


auf Sand gebaut!





Du kannst nicht leben


nur von Geld und Habe


und daß du mächtig bist


und Ansehn hast.


Was du besitzt


und darstellst bleibt doch Gabe,


und auch du selbst


bist immer nur ein Gast!





Und wenn du meinst,


daß deine Fähigkeiten


die Quelle sind,


aus der du Leben ziehst,


dann wird dein Alter


dich zur Demut leiten,


wenn Kraft, die Leistung


nur noch spärlich fließt.





Und selbst die Frömmigkeit,


dein Wohlverhalten


kann nicht erzwingen,


daß dein Gott dich liebt!


Es ist sein Wille,


nicht dein Händefalten,


wenn Gott dein Mühen segnet 


und dir gibt. -





Es hilft nur Glaube:


darauf fest vertrauen,


daß Gottes Kraft


auch weiter zu dir steht!


Du kannst getrost


und fest nach vorne schauen:


Er meint es gut,


der dir zur Seite geht!











18. Februar


Psalm 119 - Sexagesimä


(nach EG 318  "O gläubig Herz, gebenedei")





O Herr, dein Wort bleibt allezeit 


der Grund der Welt, des Lebens. 


Es schafft, es tröstet und befreit; 


du sprichst es nie vergebens! 


So sei es auch für mich das Licht, 


mein Trost, die Wahrheit, das Gericht, 


der Antrieb meines Strebens.





Dein Wort, so weit der Himmel reicht, 


ist Ursprung aller Dinge.


Die Kraft, der keine Kraft sonst gleicht, 


gesandt, daß sie bezwinge


die Macht des Bösen, Leid und Tod 


und daß sie wehre meiner Not 


und tief ins Herz mir dringe.





Dein Wort, mein Gott, soll mit mir sein 


als Leuchte auf den Wegen.


Sie strahle deiner Güte Schein 


und schenke deinen Segen. 


Sie sei mein Licht an jedem Ort 


und alle Tage durch dein Wort, 


dir Mund und Hand zu regen.





